
Drei Dinge braucht Benjamin 
Netanjahu von den USA: «Mu-
nition, Munition, Munition». 
So hat die israelische Tages-
zeitung «Israel Hayoum» Äus-
serungen des israelischen Mi-
nisterpräsidenten in einer Be-
sprechung mit Regierungs-
vertretern zitiert. 

Bisher lieferten die USA 
16 verschiedene Waffentypen 

für den «Krieg gegen die Hamas», der den palästi-
nensischen Küstenstreifen nach 60 Tagen weitge-
hend in eine Trümmerwüste verwandelt hat. Sa-
tellitengeleitete, bunkerbrechende Bomben, ge-
füllt mit bis zu 2000 Pfund Sprengstoff, lasergelei-
tete Raketen, Zielerfassung gestützt auf künstli-
cher Intelligenz kommen in Gaza zum Einsatz. 

Der US-Militärhistoriker Robert Pape sagte ge-
genüber der Financial Times, der nördliche Gaza-

streifen sei durch eine der schwersten konventio-
nellen Bombenkampagnen der Geschichte – wie 
Dresden, Hamburg, Köln im Zweiten Weltkrieg – 
zerstört worden. 

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
sprach von «katastrophalen Zuständen» im südli-
chen Gazastreifen. Die Präsidentin der Organisa-
tion, Mirjana Spoljaric Egger, erklärte nach einem 
Besuch im südlichen Gazastreifen am Dienstag, 
es sei «nicht akzeptabel, dass Zivilisten in einem 
bewaffneten Konflikt derart leiden müssen».

UN-Generalsekretär António Guterres forderte 
gemäss Artikel 99 der UN-Charta am Mittwoch 
[6. Dezember] den UN-Sicherheitsrat «dringend 
zum Handeln» auf, um einen Waffenstillstand im 
Gaza-Krieg zu erreichen. Andernfalls sei die Wah-
rung des Weltfriedens und die internationale Si-
cherheit gefährdet. 

Der israelische UN-Botschafter Gilad Erdan
wies die Forderung von Guterres auf X zurück. 
Guterres zeige erneut seine «Voreingenommen-
heit gegen Israel», so Erdan. «Der Aufruf des Ge-
neralsekretärs zu einem Waffenstillstand ist in 
Wirklichkeit ein Aufruf, die Schreckensherrschaft 
der Hamas in Gaza aufrechtzuerhalten.» 

Die Vereinigten Arabischen Emirate legten da-
gegen einen neuen Resolutionsentwurf für das 
Gremium vor. Es sei dringend erforderlich, einen 
humanitären Waffenstillstand zu erreichen, hiess 
es.
Quelle: https://www.jungewelt.de/artikel/464789.gazakrieg-
schwerste-zerstörung.html, 8. Dezember 2023
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